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(Population Speciality Group (PSG), 3527 Residential Mobility and Internal Migration 2: 
New research across the World) Association of American Geographers (AAG), Annual 
Meeting. 

111. Kramer, C. (19.4.2016, Stuttgart): „Wo und wie wollen die Menschen wohnen? 
Wohnwünsche und Lebensstile der zukünftigen Seniorinnen und Senioren“. 
Eingeladener Vortrag auf der Bauträger Fachtagung 2016 des Landesverbands freier 
Immobilien- und Wohnungsunternehmen Baden-Württemberg. 

112. Kramer, C. (15.9.2016, Heidelberg): “A Mutlilevel view on Small Schools”. 14. 
Symposium Knowledge and Space. Geographies of Schooling. Heidelberg. 

113. Kramer, C. (23.9.2016, Linköping, Schweden): “Time Geography and the Material 
Turn”, 2nd International Time Geography Conference. 

114. Kramer, C. (16.3.2018, Freiburg): „Was geschieht, wenn das Kernkraftwerk geht? 
Soziale und wirtschaftliche Folgen des Rückbaus für die Region“. Eingeladener Vortrag 
am Freiburg Institute for Advanced Studies (FRIAS) im Rahmen des deutsch-
französischen Workshops „Quels savoirs de la <durabilité> entre France et 
Allemagne?“  

115. Kramer, C. (14.3.2019, Hannover): „Multilokales Leben außerhalb der Stadt: Einblicke 
in den Arbeitsalltag von Beschäftigten in der Landwirtschaft und in Pflegeberufen“. 
Tagung „Multilokalität in städtischen und ländlichen Räumen -Chance oder 
Herausforderung?“ an der Fakultät für Architektur und Landschaft, Leibniz Universität 
Hannover. 

116. Kramer, C. (2.9.2019, Possidi/ Griechenland): Research Towards Sustainable Solutions. 
1st Summer School KIT and Aristotle University of Thessaloniki.  

117. Gleich, S./ Kramer, C. (28.9.2019, Kiel): Souverän in Raum und Zeit? Strategien 
multilokaler Akteure vor dem Hintergrund verschiedener Arbeitskontexte. Deutscher 
Kongress für Geographie (DKG) in Kiel. Fachsitzung „Multilokale Alltagsarrangements 
der Lebensführung- Stadt der konzeptionellen Debatte und empirischen Forschung“. 

118. Kapitza, J./ Kramer, C. (2.7.2020, Barcelona virtuell): Night-time commuting in 
Germany, 1st International Conference on Night Studies. 
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKE
wjqxr2R5MfqAhVQLewKHeQUB3IQFjANegQIBRAB&url=https%3A%2F%2Frepositorio.is
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cte-
iul.pt%2Fbitstream%2F10071%2F20332%2F1%2FBOOK%2520OF%2520ABSTRACTS.
pdf&usg=AOvVaw2HiMcDicMX8HQsd4S9jjUZ 

119. Kramer, C. (24.9.2020, Coburg virtuell): (2020): „Wissen, Bildung und Raum“ 
Perspektiven der Bildungsgeographie/ Geographie des Wissens. Key Note Vortrag für 
die Summer School ORTE DES WISSENS der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Coburg.  

120. Kramer, C. (15.10.2020, Karlsruhe virtuell): „Lehramt Geographie PLUS: das 
Projektseminar als Ideenschmiede. Campustage des KITs. 

121. Kramer, C. (12.11.2020, Mailand virtuell): „Multi-local Living Arrangements of Non-
white-collar Workers in Europe: Constraints, Materialities and Sovereignty”. Fourth 
meeting of the European Network for Multi-locality Studies 

122. Kramer, C. (22.1.2021, virtuell): „Multilokalität: heute hier, morgen dort“. 
Impulsvortrag im Rahmen der Mitgliederversammlung der Deutschen Akademie für 
Städtebau und Landesplanung (DASL) Baden-Württemberg. 

 

(b) Vorträge/ Podiumsdiskussionen in einem allgemeinbildendem bzw. lokalen/ regionalen 
Kontext 

1. Kramer C./ Mischau, A. (11.12.1996, Schifferstadt): „Wie sicher sind Bushaltestellen 
und Bahnhöfe im Landkreis Ludwigshafen?“. Sonderveranstaltung der Reihe „Frauen 
planen mit“ der Gleichstellungsstelle des Landkreises Ludwigshafen. 

2. Blättel-Mink, B./ Kramer, C. (12.6.1997, Herrenberg): „Frauen und soziale Ungleichheit. 
Soziale Lage und Lebensführung von Frauen am Beispiel von politischer Partizipation 
und Mobilität“. Vortrag auf Einladung der „Frauenliste“ der Stadt Herrenberg. 

3. Kramer, C./ Mischau, A. (24.6.1997, Eberbach): „Zur Lebenssituation von Frauen im 
Rhein-Neckar-Kreis“. Vortrag auf Einladung der „Bunten Frauenliste Eberbach”. 

4. Kramer, C./ Mischau, A. (6.2.1999, Rastatt): „Frauengerechte Stadtplanung – Angst-
räume von Frauen beseitigen“, Vortrag im Rahmen der Vernissage zu einer Fotoaus-
stellung der Stadt Rastatt zum Thema Angsträume in Rastatt. 

5. Kramer, C., Mischau, A./ Blättel-Mink, B. (7.3.1999, Hemsbach): „Sind Kinder-Küche-
Kirche vorbei? Politische Partizipation von Frauen im Rhein-Neckar-Kreis“. Vortrag an-
lässlich des Internationalen Frauentags. 

6. Kramer, C. (15.9.2001, Weinheim): „...den Tiger im Tank – Frauen und Mobilität im 
ländlichen Raum". Vortrag im Rahmen der Weinheimer Informationsbörse für Frauen. 

7. Kramer, C. (20.3.2004, Heidelberg): „Neuenheim bei Nacht – Sicherheit in Heidelberg“. 
Vortrag im Rahmen der „Langen Nacht der Museen“ am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg. 
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8. Kramer, C. (14.7.2010, Baden-Baden): „Wie wollen die ‚neuen jungen Alten‘ leben? 
Wohnwünsche und Lebensstile der Generation 50plus in deutschen Städten“. 
Eingeladener Vortrag des Soroptimist International Clubs, Kurhaus Baden-Baden. 

9. Kramer, C. (29.6.2011, Karlsruhe): Alt werden und jung bleiben – Wohnwünsche und 
Lebensstile der Generation 50plus“. Eingeladener Vortrag im Rahmen der 
Veranstaltung "Heute wir - morgen ihr" der Friedrich-Naumann-Stiftung, der Reinhold-
Maier-Stiftung und dem Arbeitskreis „Aktives Alter“ Karlsruhe  

10.  Kramer, C. (9.3.2012, Zürich): Leitung der Podiumsdiskussion im Rahmen des 
Symposiums „Heute hier, morgen dort – Ursachen und Folgen multilokalen Wohnens“ 
des Wohnforums der ETH Zürich  

11. Kramer, C. (15.11.2012, Frankfurt): Teilnahme an der Podiumsdiskussion „Frauen und 
Zeit(-Management)“ im Museum für Kommunikation Frankfurt.  

12. Kramer, C. (30.4.2013, Berlin): Pressekonferenz zur Eröffnung der Ausstellung auf der 
MS-Wissenschaft zum Thema „Die demographische Chance“ 

13. Kramer, C. (20.6.2013, Bonn): Teilnahme an der Podiumsdiskussionsreihe „Dialog an 
Deck“ auf der MS-Wissenschaft zum Thema „Wer zieht in die Alten-WG? Wie der 
demografische Wandel die Städte verändert“ 

14. Kramer, C. (19.9.2013, Berlin): Jahrestagung der Helmholtz-Gemeinschaft, Science 
Talk zum Thema „Demographischer Wandel in deutschen Städten“. 

15. Kramer C. (23.1.2014, Karlsruhe): „Generationengerechtigkeit und demographischer 
Wandel: ein Blick in die Zukunft“ Eingeladene Podiumsdiskussion des Zentrums für 
Angewandte Kulturwissenschaft und Studium Generale (KIT). zusammen mit Prof. Dr. 
Tremmel und Dr. Schraad-Tischler. 

16. Kramer, C. (7.3.2014, Hannover): Impulsvortrag zum ARL-Expertenworkshop „Sozio-
ökonomischer und demographischer Wandel“ der Akademie für Raumforschung und 
Landesplanung in Hannover.  

17. Kramer, C./ Hoppe A. und Studierende des KIT (14.4.2014, Lauterbourg, Frankreich): 
Abschlusspräsentation des Projektseminars „GRENZLAND Leben an der französisch-
deutschen Grenze und darüber hinweg“ in Lauterbourg 

18. Kramer, C./ Hoppe A. und Studierende des KIT (23.10.2014, Bühl): 
Abschlusspräsentation des Projektseminars „NATIONALPARK NORDSCHWARZWALD - 
was sagen die Menschen dazu?“ im Windeck-Gymnasium im Bühl 

19. Pressekonferenz zur Präsentation des Atlas Karlsruhe (30.11.2014, Karlsruhe) im 
Zentrum für Kunst und Medientechnologie (ZKM) in Karlsruhe. 

20. Kramer, C. (21.1.2015, Karlsruhe): Deutschland unterwegs. Eingeladener Vortrag bei 
der Heinrich-Hertz-Gesellschaft Karlsruhe. 

21. Kramer, C. (11.2.2015, Karlsruhe): Lebensstile und Wohnwünsche der zukünftigen 
Senioren. Eingeladener Vortrag zur Zukunftskonferenz Wohnungsmarkt Karlsruhe 
2015. 
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22. Kramer, C./ Hoppe A. und Studierende des KIT (11.3.2015, Karlsruhe): 
Abschlusspräsentation des Projektseminars „Wohnformen im Vergleich - Der CityPark 

in der Südstadt-Ost gegenüber der Wohngemeinschaft“ im Architekturschaufenster in 
Karlsruhe 

23. Kramer, C. (10.6.2015, Bonn): Welchen Takt hat die Stadt der Zukunft? Teilnahme an 
der Podiumsdiskussion der Deutschen Forschungsgemeinschaft zusammen mit Prof. 
Dr. Löw und Prof. Dr. von Borries. 

24. Kramer, C. (5.5.2020): Bildung, Wissen und Raum, Vortag im Seminar „Knowledge. 
Cities. Spaces“ der Fakultät für Architektur des KIT (Leitung Prof. Dr. Barbara Engel). 

25. Henckel, D./ Kramer, C. (13.5.2020, Berlin): Stadt in der Krise: Mehr Zeit, weniger 
Raum? Wie städtisches Leben kurzfristig in Krisenzeiten gedacht werden muss – und 
was von Corona bleibt. Interview im Rahmen des Berliner Social Summit 
(https://www.socialsummit.de/seiten/beitrag/news/stadt-in-der-krise-mehr-zeit-weniger-

raum/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=f50

8d318481ef7ac0155a81f57ebfb7d) 

 

(c) Organisation Leitung von wissenschaftlichen Veranstaltungen:  

1988: Konzeption und Organisation eine Ausstellung zum Thema „Die Rheinauen: 
Natur – Kultur – Wirtschaft“ in Ludwigshafen im Auftrag der Dresdner Bank 
Ludwigshafen und der Heidelberg Zement AG. 

1995/97: Konferenz SoftStat: Organisation und Sitzungsleitung der Sitzung „Geographi-
sche Informationssysteme (GIS)” 

Okt. 1995: ZUMA-Workshop „Arbeiten mit Regionaldaten – Anwendungen von Karto-
graphie und Computerkartographie”  Organisation und Leitung zusammen mit 
J. Hoffmeyer-Zlotnik 

Nov. 1998: Workshop „Macht Stadtluft frei? Stadtentwicklungskonzepte und Funktionsver-
luste der Städte“ im Rahmen der Konferenz „Region der kurzen Wege“ des 
Ministeriums für Kultur, Jugend, Familie und Frauen und der Planungsgemein-
schaft Rheinpfalz 

Juni 1999: ZUMA-Workshop „Regionalisierung: regionale und kommunale Umfragen“ – 
Organisation und Leitung zusammen mit J. Hoffmeyer-Zlotnik 

Juni 1999: Mitveranstalterin des Symposiums „Frauen in Wissenschaft und Forschung - 
Strategien der Förderung zwischen Institution und Autonomie“ in Stuttgart zu-
sammen mit der Deutschen Stiftung für Frauen- und Geschlechterforschung 
und dem Heidelberger Institut für Interdisziplinäre Frauenforschung 

Dez. 1999: Workshop „Integration von Frauenbelangen in die Raumplanung“. Veranstal-
ter: Arbeitskreis FrauenMitPlan in der Rheinpfalz und der Raumordnungsver-
band Rhein-Neckar 
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Mai 2000 ZUMA-Workshop und Arbeitskreissitzung Bildungsgeographie „Bildung in 
Deutschland- der Beitrag von Umfragen zur Analyse von regionaler und sozia-
ler Ungleichheit“ – Organisation und Leitung zusammen mit M. Nutz 

Juli 2001: Mitveranstalterin des Symposiums „Frauen machen Karriere in Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik - Chancen nutzen - Barrieren überwinden“ in Heidelberg 
zusammen mit der Deutschen Stiftung für Frauen- und Geschlechterforschung 
und dem Heidelberger Institut für Interdisziplinäre Frauenforschung (HIFI) 
e.V. 

Juni 2002: Postersession im Rahmen des 1. Wissenschaftsmarkts der Universität Heidel-
berg zum Thema „Wie sicher fühlen Sie sich in Heidelberg? Die Meinung der 
Bürgerinnen und Bürger zum Thema Sicherheit in Heidelberg“ 

Juli 2002: Organisatorin und Veranstalterin der Tagung „FREI-Räume und FREI-Zeiten – 
Raumnutzung und Zeitverwendung im Geschlechterverhältnis“ am Internatio-
nalen Wissenschaftsforum der Universität Heidelberg zusammen mit dem 
Geographischen Institut der Universität Heidelberg und dem Heidelberger In-
stitut für Interdisziplinäre Frauen- und Geschlechterforschung (HIFI) e.V. 

Okt. 2005 Deutscher Geographentag in Trier (2005): Fachsitzung „Wissen und Macht als 
Erklärungsansätze in der Humangeographie“ 

Aug. 2007: Organisation des Tracks „Disciplinary Persepctives“ innerhalb der “5th 
European Conference on Gender Equality in Higher Education“ vom 28.-31. 
August 2007 an der Humboldt Universität zu Berlin (gemeinsam mit B. Blättel-
Mink und A. Mischau). 

April 2008: Organisation der Internationalen Tagung des Arbeitskreises 
Bildungsgeographie in Luxemburg zum Thema „Educational geographies of 
integration and segregation: The condition of immigrants in European urban 
contexts“ (zusammen mit T. Freytag (Heidelberg), D. Gibaud (Perpignan)) 

Juli 2008:  Organisatorin und Veranstalterin der Tagung „Frauen ab 50 im Spannungsfeld 
von individuellen Bedürfnissen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen“ 
am Internationalen Wissenschaftsforum der Universität Heidelberg zusammen 
mit dem Heidelberger Institut für Interdisziplinäre Frauen- und 
Geschlechterforschung (HIFI) e.V. (gemeinsam mit B. Blättel-Mink) 

Aug. 2008 Internationaler Geographentag in Tunis (2008): Chair der Sitzung TST 25 
„Migration, santé“ 

Aug. 2012 Internationaler Geographentag in Köln (August 2012)  

 Session: Multi-local living arrangements on national, inter- and transnational 
levels: a new old phenomenon? (mit G. Wood) 

 Session: Migration trends of the baby boomer generation. (mit C. Pfaffenbach) 

2013 MS-Wissenschaft 2013 (Ausstellungsschiff des BMBF): Ausstellungsteilnahme 
mit zwei Exponaten: Die demographische Chance. 
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2013 Tag der offenen Tür des BMBF 2013: Ausstellung des Exponats Lebensstile der 
zukünftigen Seniorinnen und Senioren (24. und 25. August 2013) 

Okt. 2013 Deutscher Geographentag in Passau (2013): Fachsitzung „Das Sesshafte im 
Mobilen: residenzielle Multilokalität als Lebensweise“ (mit M. Schier) 

Okt. 2015 Deutscher Kongress für Geographie in Berlin (2015):  

 Fachsitzung „Diversität städtischer Gesellschaften in Deutschland“ (mit C. 
Pfaffenbach) 

 Journal Lecture „Berichte. Geographie und Landeskunde: Landeskunde 2.0 – 
Multiperspektivische Zugänge zu einem unterschätzten Forschungsfeld“ (mit U. 
Wardenga) 

Okt. 2015 Deutscher Kongress für Geographie in Kiel (2019):  

 Fachsitzung „Bildung und Wissen im Spannungsfeld von sozialen, 
wirtschaftlichen und politischen Veränderungen“ (mit T. Freytag) 

 

(3) Lehrveranstaltungen  

SoSe 1988: Universität Heidelberg: Exkursion Vorarlberg (6-tägig) (gemeinsam mit J.  
Schmude) 

WS 1989/90 bis SS 1990: Universität Heidelberg 
Planung und Organisation von insgesamt vier „Geländepraktika“ in Vorarlberg 
und im Schwarzwald (jeweils 4-tägig) 

Febr. 1990 bis Juni 1992: Universität Heidelberg 
Lehrauftrag der Berufsakademie Mannheim - Staatliche Studienakademie: 
Fächer: Verkehrsgeographie, Länderkunde Deutschland, Europa, Afrika, Asien 
und Amerika 

WS 1990/91: Lehrauftrag der Universität Karlsruhe; Fachbereich Kartographie und Vermes-
sungswesen: Fach: Thematische Kartographie 

WS 1992/93: Geländepraktikum Anthropogeographie am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg (Angsträume in der Stadt Heidelberg) 

WS 1993/94: Geländepraktikum Anthropogeographie am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg (Unternehmerbefragung in Mosbach) zusammen mit J. 
Schmude 

WS 1995/96: Geländepraktikum Anthropogeographie am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg (Lebenssituation von Frauen in Baden-Württemberg) 

SoSe 2000: Exkursionspraktikum zum Thema „Tourismus in Bregenz“ Lehrveranstaltung 
am Geographischen Institut der Universität Heidelberg (4 Tage) 

SoSe 2001: Praktikum zur regionalen Wirtschafts- und Sozialgeographie (2-stündig) am 
Geographischen Institut der Universität Heidelberg zum Thema „Umfragen: 
Subjektive Wahrnehmung und Bewertung von Fahr- und Reisezeiten“ 
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WS 2001/02: Geländepraktikum Anthropogeographie am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg (Die Umfrage als Instrument der empirischen Sozial-
forschung: Sicherheit im öffentlichen Raum) 

SoSe 2002: Einführung in die geographische Kartenkunde als Gastdozentin am Geogra-
phischen Institut der Universität Regensburg (Erstellung eines Skriptums als 
Lehrbehelf) 

WS 2002/03: Praktikum zur regionalen Wirtschafts- und Sozialgeographie (2-stündig) am 
Geographischen Institut der Universität Heidelberg „Die Umfrage als Instru-
ment der empirischen Sozialforschung“ 

SoSe 2003: Universität Heidelberg: Exkursion „Vorarlberg – wirtschaftliche und kulturelle 
Vielfalt zwischen Rheintal und Hochalpen“ (5 Tage) zusammen mit H. Jöns 
und P. Meusburger 

WS 2003/04 Einführung in die geographische Kartenkunde als Gastdozentin am Geogra-
phischen Institut der Universität Regensburg 

SoSe 2004 Geländepraktikum Anthropogeographie am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg (Die Umfrage als Instrument der empirischen Sozialfor-
schung: Mobil in Heidelberg) 

SoSe 2004 Vertretungsprofessur für Stadtgeographie an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München, Department für Geo- und Umweltwissenschaften, Sektion Geo-
graphie 

 Vorlesung „Zeitgeographie und Aktionsraumforschung“  
Hauptseminar und große Exkursion (9.9.-18.9.2004): „Vorarlberg –   
     wirtschaftliche und kulturelle Vielfalt zwischen Bodensee und Hochalpen“ 
Diplomandenkolloquium 

WS 2004/05 Vertretungsprofessur für Stadtgeographie an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München, Department für Geo- und Umweltwissenschaften 

 Vorlesung „Bevölkerungsgeographie“  
 Hauptseminar „Wohnst Du noch oder lebst Du schon? – Aktuelle    

     Entwicklungen der Immobilien- und Wohnungsmarktforschung“  
Projektseminar: „Eine städtische Gesellschaft kommt in die Jahre – neue  
     Bedürfnisse und neue Strategien“ (zusammen mit C. Pfaffenbach) 
Diplomandenkolloquium 

SoSe 2005 Vertretungsprofessur für Stadtgeographie an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München, Department für Geo- und Umweltwissenschaften 

 Vorlesung „Skandinavien – Der Norden Europas zwischen Eigenständigkeit und  
     Integration“  
Projektseminar: „Eine städtische Gesellschaft kommt in die Jahre – neue  
     Bedürfnisse und neue Strategien“ (zusammen mit C. Pfaffenbach) 
Sozialgeographisches Geländepraktikum im Grundstudium: „Heidelberg: Der 
     zweigeteilte Blick: Eine Stadt aus der Perspektive der Bewohner/innen und  
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     der Touristen/innen“ 
 Exkursion: „Regensburg: historisch-genetische Stadtentwicklung und Altstadt 
      sanierung“ 
Diplomandenkolloquium 

WS 2005/06 Vertretungsprofessur für Stadtgeographie an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München, Department für Geo- und Umweltwissenschaften 

 Vorlesung „Zeitgeographie und Aktionsraumforschung“  
Hauptseminar (zusammen mit G. Heinritz): „Stadtgeographie“  
Sozialgeographisches Geländepraktikum im Grundstudium: „Wintertourismus  
     im Kleinwalsertal“ 
Hauptseminar (an der Universität Heidelberg zusammen mit P. Meusburger):  
     „Der demographische Wandel und dessen Folgen aus wirtschafts- und  
     sozialgeographischer Sicht“ 
Diplomandenkolloquium 

SoSe 2006 Vertretung des Lehrstuhls für Wirtschafts- und Sozialgeographie (Prof. P. 
Meusburger) an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 

 Vorlesung „Bevölkerungsgeographie“  
 Hauptseminar (zusammen mit E. Wunder) „Geographien des Wissens“  

Sozialgeographisches Geländepraktikum im Grundstudium (zusammen mit T. 
     Freytag): „Touristen in Strasbourg  
Sozialgeographisches Geländepraktikum im Grundstudium: „Barrierefreies  
     Bregenz“ 
Sozialgeographisches Kolloquium 

WS 2006/07 Vertretungsprofessur des Lehrstuhls für Sozialgeographie an der Ludwig-
Maximilians-Universität München, Department für Geographie 

 Vorlesung „Methoden der empirischen Sozialforschung (BA)“  
Übung „Methoden der empirischen Sozialforschung (BA)“ 
Hauptseminar (zusammen mit A. von Streit): „Europas Städte: Aktuelle 
Themen und Prozesse“  
Große Exkursion (zusammen mit A. von Streit) (14.3.-24.3.2007): „Vis-à-vis 
am Oberrhein: Vogesen und Schwarzwald – Unterschiedliche Inwertsetzung 
benachbarter Naturräume“ 
Diplomandenkolloquium 

SoSe 2007 Vertretungsprofessur des Lehrstuhls für Sozialgeographie an der Ludwig-
Maximilians-Universität München, Department für Geographie 

 Vorlesung „Theoretische Geographie (Zeitgeographie) (BA)“  
Hauptseminar: „Der demographische Wandel und dessen Folgen: räumliche 
Dimensionen eines demographischen Phänomens“  
Sozialgeographisches Geländepraktikum im Grundstudium: „Heidelberg: Der 
     zweigeteilte Blick: Eine Stadt aus der Perspektive der Bewohner/innen und  
     der Touristen/innen“ 
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Diplomandenkolloquium 
 

WS 2007/08 Vertretungsprofessur des Lehrstuhls für Humangeographie an der Universität 
Karlsruhe 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Proseminar:  „Geographische Entwicklungsländerforschung“ 
Hauptseminar: „Zeit- und Verkehrsgeographie“  
Geländepraktikum: „Weihnachtsmärkte als touristische Destination - Trends 
der Festivalisierung“ 

SoSe 2008 Vertretungsprofessur des Lehrstuhls für Humangeographie an der Universität 
Karlsruhe 

 Vorlesung: „Bevölkerungsgeographie“ 
Proseminar: „Geographische Entwicklungsländerforschung“ 
Proseminar: „Im Herzen Europas“: die Region nördlicher und mittlerer 
Oberrhein in humangeographischer Perspektive“  
Hauptseminar: „Europäische Städte im Wandel“ 
Exkursion: „Das alte und das neue Heidelberg“ 
 

WS 2008/09 Lehrstuhl für Humangeographie an der Universität Karlsruhe 

 Vorlesung: „Die nordischen Länder“ 
Vorlesung: Einführung in die Geographie (Teil II Humangeographie) 
Proseminar: „Demographischer Wandel“ 
Examensseminar: „Spezielle Geographien“  
Hauptseminar: „Aktuelle geographische Themen der Wohnungs- und 
Arbeitsmarktforschung“ 
Examenskolloquium  

SoSe 2009 Lehrstuhl für Humangeographie an der Universität Karlsruhe 

 Vorlesung: „Zeitgeographie“ 
Proseminar: „Alpenländer – Fragestellungen der Humangeographie“ 
Große Exkursion Nordeuropa: Südfinnland und Südschweden  
Hauptseminar: „Nordeuropa: Vorbereitungsseminar Große Exkursion“ 
Geländepraktikum „Demographischer Wandel in Karlsruhe“ 
Examenskolloquium  

WS 2009/10 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Vorlesung: Einführung in die Geographie (Teil II Humangeographie) 
Proseminar:  „Geographische Entwicklungsländerforschung“ 
Hauptseminar: „Wirtschafts- und Verkehrsgeographie“  
Examensseminar: „Städte der Welt“ 
Examenskolloquium  
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SoSe 2010 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Spezielle Bevölkerungsgeographie“ 
Proseminar:  „Demographischer Wandel“ 
Examensseminar: „Stadt- und Siedlungsgeorgaphie“ 
Geländepraktikum „Studierende als Wirtschaftsfaktor einer Stadt“ 
Examenskolloquium  

WS 2010/11 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung und Übung: Einführung in die Humangeographie und 
Humanökologie (Übung zus. mit M. Kappler) 
Regionalseminar und Große Exkursion: „Sri Lanka“ (Febr./März 2011) (zus. mit 
F. Hogewind) 
Examenskolloquium  

SoSe 2011 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Examensseminar: „Die europäische Stadt“ 
Geländepraktikum „Evaluation des Förderprogramms  Forum Young Migrant 
Talents in Berlin und Stuttgart“ (zus. mit C. Mager) 
Examenskolloquium  

WS 2011/12 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: Einführung in die Humangeographie und Humanökologie  
Vorlesung: Spezielle Bevölkerungsgeographie 
Examensseminar: „Stadtexkursionen planen und durchführen“ 
Examenskolloquium  

SoSe 2012 Forschungssemester 

WS 2012/13 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: Einführung in die Humangeographie und Humanökologie  
Vorlesung: Spezielle Bevölkerungsgeographie 
Examensseminar: „Städte der Welt“ 
Examenskolloquium  

SoSe 2013 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Examensseminar: „Humangeographie und Raumplanung“ 
Geländepraktikum Empirische Sozialforschung: „Studentisches Leben und 
ethnische Vielfalt in Karlsruhe“ (zus. mit C. Mager) 
Exkursion „Rhein-Neckar“ (zus. mit C. Mager) 
Projektseminar „GrenzLand“ - Teil I (zus. mit A. Hoppe und der Architektur) 
Examenskolloquium  

WS 2013/14 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 
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 Vorlesung: Einführung in die Humangeographie und Humanökologie  
Vorlesung: Spezielle Bevölkerungsgeographie 
Examensseminar: „Wie mobil ist unsere Welt?“ 
Projektseminar „GrenzLand“ - Teil II (zus. mit A. Hoppe) 
Projektseminar „Naturpark Nordschwarzwald“ - Teil I (zus. mit A. Hoppe) 
Examenskolloquium  

SoSe 2014 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Examensseminar: „Stadt- und Siedlungsgeographie“ 
Geländepraktikum Empirische Sozialforschung: „Multilokalität“ (zus. mit A. 
Hoppe) 
Projektseminar „Naturpark Nordschwarzwald“ - Teil II (zus. mit A. Hoppe) 
Projektseminar „Neue Wohnformen“ - Teil I (zus. mit A. Hoppe)  
Examenskolloquium  

WS 2014/15 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: Einführung in die Humangeographie und Humanökologie  
Vorlesung: Spezielle Bevölkerungsgeographie 
Projektseminar „Neue Wohnformen“ - Teil II (zus. mit A. Hoppe) 
Examenskolloquium  

SoSe 2015 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Examensseminar: „Stadt- und Siedlungsgeographie - Stadtexkursionen“ 
Stadtexkursion Karlsruhe (zus. mit C. Buckenberger) 

WS 2015/16 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Einführung in Geographie“ (Teil I Humangeographie) 
Vorlesung: Bevölkerungs- und Stadtgeographie 
Examensseminar: „Bildungsgeographie“ 
Examenskolloquium  

SoSe 2016 Forschungssemester 

WS 2016/17 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Einführung in Geographie“ (Teil I Humangeographie) 
Vorlesung: Bevölkerungs- und Stadtgeographie 
Seminar: Innovationen auf dem Land 
Examensseminar: Leben im Hochgebirge 

SoSe 2017 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Examensseminar: „Bildungsgeographie und Geographie des Wissens“ 
Vorbereitungsseminar „Große Exkursion Vorarlberg“ 
Große Exkursion Vorarlberg von 3.-13.September 2017 
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WS 2017/18 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Einführung in Geographie“ (Teil I Humangeographie) 
Vorlesung: Bevölkerungs- und Stadtgeographie 
Projektseminar „Multilokalität in Landwirtschaft, Bau und Pflege“- Teil I (mit A. 
Hoppe) 
Seminar: Stadt- und Siedlungsgeographie 

SoSe 2018 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Projektseminar „Multilokalität in Landwirtschaft, Bau und Pflege“ - Teil II (mit 
J. Krupka) 
Projektseminar „Nachhaltige Stadt I“ - Teil I (mit J. Krupka) 

WS 2018/19 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Einführung in Geographie“ (Teil I Humangeographie) 
Vorlesung: Bevölkerungs- und Stadtgeographie 
Projektseminar „Nachhaltige Stadt“- Teil II (mit J. Krupka und M. Wagner) 
Projektseminar „KarlsRouten“- Teil I (mit M. Wagner) 
Seminar: Stadt- und Siedlungsgeographie 

SoSe 2019 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Projektseminar „KarlsRouten“- Teil II (mit M. Wagner) 
Projektseminar „Handel im Wandel: Aktuelle Herausforderungen für den 
Einzelhandel in Karlsruhe“ - Teil I (mit A. Hoppe und T. Wieland) 
Seminar: Proseminar Allgemeine Humangeographie 
Kramer, C. (2.9.2019, Possidi/ Griechenland): Summer School and Aristotle 
University of Thessaloniki, fünftägiger Workshop 

WS 2019/20 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Einführung in Geographie“ (Teil I Humangeographie) 
Vorlesung: Bevölkerungs- und Stadtgeographie 
Projektseminar „Handel im Wandel: Aktuelle Herausforderungen für den 
Einzelhandel in Karlsruhe“ - Teil II (mit A. Hoppe und T. Wieland) 
Projektseminar „Altes und neue Zweirad in der Stadt“ - Teil I (mit A. Hoppe) 

SoSe 2020 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Empirische Sozialforschung“ 
Projektseminar „Altes und neue Zweirad in der Stadt“ - Teil II (mit A. Hoppe) 
Projektseminar „Nachtpendler“ - Teil I (mit A. Hoppe und J. Kapitza) 
 

WS 2020/21 Lehrstuhl für Humangeographie am KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 

 Vorlesung: „Einführung in Geographie“ (Teil I Humangeographie) 
Vorlesung: Bevölkerungs- und Stadtgeographie 
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Projektseminar „Nachtpendler“ - Teil II (mit A. Hoppe und J. Kapitza) 
Projektseminar „Campus und Stadt“ (mit H. Jäger) 
 

 

(4) Betreute Diplom-, Bachelor- und Masterarbeiten und wissenschaftliche Hausarbeiten 
(Staatsexamen) (Erstbetreuung) 

 

Diplom-, Bachelorarbeiten und wissenschaftliche Hausarbeiten (Staatsexamen) (abgeschl.): 

1. Schröppel, Ulrike: Kulturelle Zwischennutzung in München – Potentiale, Chancen und 
Probleme (November 04) 

2. Vanetti, Laurent: Funktioniert Planung von unten? Eine Analyse und Bewertung eines 
interkommunalen Planungsprozesses am Beispiel des interkommunalen Verbandes „Pro 
Sud“ in der Südregion Luxemburg (Februar 05) 

3. Hellmich, Christina: Raumwirksamkeit von Regionalflughäfen in Deutschland – eine 
Typisierung (April 05) 

4. Lajtos, Susanna: Globale Netzwerke in der Hotellerie – eine Untersuchung am Beispiel 
der 4-/5-Sterne-Hotels in München (April 05) 

5. Möller, Nils: „Best-of-the-Alpes“ – eine Länderübergreifende Kooperation als sinnvolles 
Instrument im Tourismusmarketing? (Mai 05) 

6. Papsdorf, Nicole: Wohnen auf Zeit – Charakteristika, Standort- und Vermarktungsstrate-
gien von Serviced Apartments (April 05) 

7. Schoke, Svenja: Möglichkeiten der Umsetzung eines nachhaltigen Tourismuskonzepts am 
Beispiel einer Trendsportart (März 05) 

8. Wanninger, Christian: Die Neugestaltung des Wiener Platzes in Haidhausen – eine 
gelungenes Beispiel für partizipative Bürgerbeteiligung? (Mai 05) 

9. Lehners, Magali: Zur Frage des Standortes der Universität Luxemburg (Juli 05) 
10. Fechter, Christian: Lichtpläne in Deutschland, Untersuchungen zu einem neuen 

Planungsinstrument (Dezember 05) 
11. Maierbeck, Elisabeth: Urbanes Wohnen in München – das Konzept Theresienhöhe auf 

dem Prüfstand (Januar 06) 
12. Poll, Christiane: Auswirkungen unterschiedlicher Stadtmarketingkonzepte auf den 

Tourismus – dargestellt am Beispiel der Städte Passau und Regensburg (Februar 06)  
13. Dankwort, Silke: Nutzen von Geodaten und Geoinformationssystemen in der 

Immobilienwirtschaft (März 06) 
14. Hippmann, Nicole: Die Vermarktung der Münchner City als Einkaufsstadt – in wieweit 

konnte sich CityPartner München bereits als Akteur etablieren? (März 06)  
15. Wiegner, Andreas: Überregionale Initiativen als Kooperation am Beispiel des Achetals im 

Allgäu (März 06)  
16. Gruber, Klaus: Umnutzung von leerstehenden Büroflächen zu Wohnraum in München 

(Mai 06)  
17. Rothe, Susanne: Konzentration der lesbischen Szene im Glockenbachviertel in München 

(Aug. 06) 
18. Embacher, Felix: Scoring für große Büroimmobilienbestände aus der Sicht der 

Eigentümer und Mieter unter dem Einsatz von Geoinformationstechnologie am Beispiel 
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des Büroimmobilienmarktes Stuttgart (März 07) (ausgezeichnet mit dem 1. Preis des 
Immobilienforschungspreises der gif e.V.) 

19. Reiter, Tanja: Bewegung im öffentlichen Raum und Zeitempfinden im Alter (März 07) 
20. Witthöft, Antje: Nach Auszug des Fußballs: Festivalisierung im Olympiapark München – 

Konflikt zwischen wirtschaftlicher Notwendigkeit und Umfeld (März 07) 
21. Frank, Julia: Chancen und Risiken der Golfregion Oberallgäu (April 07) 
22. Rosner, Alexander: Nach der Fußball-WM: ein neues Nationalgefühl? (Mai 07)  
23. Schmidt, Laura: Das Menschenbild in der Humangeographie (Juni 07) 
24. Ritter, Martin: Skibergsteigen in den bayrischen Voralpen: Trendsport und 

Nachhaltigkeit? (Wissenschaftliche Hausarbeit zum Staatsexamen) (Juni 07) 
25. Schmittnägel, Kathrin: Ist „wagnis“ ein Wagnis? Gemeinschaftsorientiertes Wohnen am 

Beispiel des Ackermannbogens (Juni 07) 
26. Reiss, Natalie: Vermarktung von Wohnimmobilien in München (Juli 07) 
27. Köhler, Sabine: Mobilitätsmanagement Münchner Flughafen (August 07) 
28. Brandt, Tobias: Branchenspezifische Anforderungsanalyse des Büromarktes in München 

(Medienbranche) (August 07) 
29. Billing, Janina: Baugemeinschaften als geeignetes Konzept für junge Familien im urbanen 

Umfeld? (September 07) 
30. Schwingenstein, Claudia: Metropole und Region – die Rolle zweier ländlich geprägter 

Gemeinden in der Metropolregion München (September 07) 
31. Birmann, Astrid: Alltagsmobilität in Tansania (September 07) 
32. Dworzak, Katharina: Schön zu haben, aber auch wirklich genutzt? Wie Kinos im 

Münchner Umland angenommen werden (Oktober 07) 
33. Hajek, Kathrin: Nahversorgung in Neubaugebieten (Oktober 07) 
34. Koska, Julia: Leben zwischen zwei Kulturen: befristete Arbeitsverhältnisse und das Leben 

mit der Familie im Ausland  (Oktober 07) 
35. Scheibel, Carolin: Regionale Bildungsnetzwerke als Institution zur Förderung einer 

endogenen Entwicklung? Bewertung des Konzepts „Lernende Region Tölzer Land“ 
(Oktober 07) 

36. Schmittnägel, Kathrin: Gemeinschaftsorientiertes Wohnen am Beispiel des 
Ackermannbogens (Oktober 07) 

37. Stöppelkamp, Sascha: Der Einfluss von Earth Viewern auf die Wirtschaftlichkeit von GIS-
Lösungen in Kommunen (Oktober 07) 

38. Veser, Alexander: Wassereinzugsgebiete im Mekong-Becken und ihre Konflikte bzw. 
Regelungen (in Zusammenarbeit mit der GTZ) (Oktober 07)  

39. Warnek, Marion: Das Leben im Alter – Drei Betreuungsformen in der Gemeinde 
Gräfelfing und der Lebensraum der betreuten Personen (April 08) 

40. Windisch, Caroline: Regionale Images und Stereotypen im Spiegel von Karlsruhekrimis 
(September 08) 

41. Gräf, Sebastian: Bestandaufnahme und Vergleich der Angebote des ÖPNVs der Städte 
Karlsruhe, Straßburg und Basel: Unterschiede und Gemeinsamkeiten, Möglichkeiten und 
Grenzen, aktuelle Nutzung und Sicht der Bevölkerung (Oktober 08) 

42. Laub, Jochen: Das Verhältnis Mensch-Natur im geographischen Unterricht. Vergleichende 
Betrachtung der Unterrichtsmaterialien aus verschiedenen Jahrzehnten (November 08) 

43. Decker, Philipp: „Gated Communities“ – Ausprägungen einer neuen Wohnform in 
Deutschland. Eine kritische Analyse in Bezug auf kommunale Selbstverwaltung und 
Handlungsoptionen der Stadtplanung (Juni 09) 
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44. Kappler, Melanie: „Wir gehören nicht in Watte…“ Frauen in Führungspositionen im 
Oberrheingebiet (September 09) 

45. Nigsch, Daniela: Barrierefreiheit öffentlicher Räume und Verkehrsinfrastruktur sowie 
Interessenskonflikte verschiedener Nutzergruppen (November 2009) 

46. Hausmann, Natalie: Chancen und Potenziale des Programms „Soziale Stadt“ für den 
Karlsruher Stadtteil Mühlburg (November 2009) 

47. Mirus, Stephanie: Tourismus im Schwarzwald Beispiel der Gemeinde Baiersbronn 
(Dezember 2009) 

48. Krause, Anja: Außerunterrichtliche Betreuungsmöglichkeiten an Gymnasien am Beispiel 
Karlsruhes (Dezember 2009) 

49. Kreis, Valeska: Zwischen Duldung und Verbot - Jugendliche im öffentlichen Raum der 
Stadt Karlsruhe (Januar 2010) 

50. Drissler, Denise: Sport- und Aktionsräume Karlsruher Studierender (Februar 2010) 
51. Gleich, Sandra: Autofrei mobil in Karlsruhe? Eine Analyse individueller 

Mobilitätsorientierungen in Karlsruhe (März 2010) 
52. Schneider, Peter: Integration russisch-deutscher Schüler/innen im deutschen 

Schulsystem (Mai 2010) 
53. Kowalski, Marta: Wohnwünsche und Wohnpräferenzen der Generation 50plus in 

Karlsruhe und Umgebung (Juni 2010) 
54. Vogt, Christoph: Der Einfluss der Universität Karlsruhe auf Technologieparks und andere 

Ausgründungen (Juni 2010) 
55. Schiffmann, Heidrun: Familienfreundliches Karlsruhe - eine Analyse auf Stadtteilebene 

(Juli 2010) 
56. Fischer, Daniel: Einzugsbereiche des Personals im Campus Süd und Nord des KIT 

(August 2010) 
57. Lochner, Caroline: Einzugsgebiete der Studierenden in Karlsruhe: gelebte Multilokalität? 

(August 2010) 
58. Schweimer, Martin: Das Einzugsgebiet der PH Karlsruhe: Studierende und Personal 

(August 2010) 
59. Balszuweit Nina: Wer badet wo? Lebensstile in Karlsruhe (Dezember 2010) 
60. Mergenthaler, Marco: Gelobtes (Deutsch)Land? Junge Migrantinnen und Migranten in 

Karlsruhe (Dezember 2010) 
61. Kürner, Fabienne: Die Akteur-Netzwerk-Theorie und mögliche Anwendungen in der 

Humangeographie (Dezember 2010) 
62. Blübaum, Valerie: Nutzungskartierung Innenstadt Karlsruhe (Januar 2011) 
63. Mack, Annabel: Ausbau der Schienenstrecke Oberrhein zwischen Karlsruhe und Basel. 

Analyse eines regionalen Konflikts (September 2011)  
64. Seibert, Natascha: Stadtgeographische Pfade in Karlsruhe für junge Menschen mit neuen 

exkursionsdidaktischen Methoden (September 2011) 
65. Jautelat, Luisa: Obrigheim nach dem Kernkraftwerk – soziale, politische und 

wirtschaftliche Folgen des Rückbaus für die Gemeinde (November 2011) 
66. Abler, Philipp: Karlsruher Wochenmärkte: Regionalprodukte für umweltbewusste 

Konsumenten? (November 2011) 
67. Maier, Annette: Das Fest Karlsruhe. Vom Newcomerfestival zum kommerziellen 

Großevent. (November 2011) 
68. Wittemeier, Eva: Die virtuelle Gemeinschaft: Studentische soziale Netzwerke im Internet. 

(November 2011) 
69. Ochs, Isabel: Das Reiseverhalten von Karlsruher Studierenden (Dezember 2011) 
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70. Zehnle, Stephanie: Die Betreuungssituation für Kinder unter drei Jahren in Karlsuhe: 
Angebot – Nachfrage und Einzugsgebiet (November 2011) 

71. Reich, Miriam: Drehorte als touristische Destination am Beispiel von Kappeln an der 
Schlei (November 2011) 

72. Rühm, Lisa: Die Rhein-Galerie Ludwigshafen – Ein Impulsgeber für die Innenstadt? 
(November 2011) 

73. Pfahl, Stefan: Auswirkungen des primären Sektors auf die Kulturlandschaft und deren 
Böden im Odenwald (November 2011) 

74. Blass, Johannes: Die Kombilösung in Karlsruhe. Erwartete Auswirkungen der 
unterirdischen Straßenbahn auf das städtische Leben in der Kaiserstraße (Dezember 
2011) 

75. Euchner, Annelie: Soziale Netzwerke im Alter. Untersucht an der Generation 65plus in 
Karlsruhe (November 2011) 

76. Felbek, Beate: Begabtenförderung von Schülerinnen und Schülern mit 
Migrationshintergrund anhand von zwei deutschen Städten im Vergleich (Januar 2012) 

77. Mann, Katharina: Mobilität von Studierenden in Karlsruhe – zwischen Wunsch und 
Wirklichkeit (Mai 2012) 

78. Albrecht, Jessica: Urlaub 50plus - wie reisen ältere Menschen? (Oktober 2012)  
79. Wilhelm, Christina: Tourismus in Sri Lanka (November 2012) 
80. Hoppe, Angelika: Getrennt vereint? Regionale Identitäten in Baden-Württemberg 

(November 2012) 
81. Herrmannek, Lisa: Selbst- und Fremdbild in ausgewählten Karlsruher Stadtteilen. Wie 

sehen sich Oberreuter, Durlacher und Grünwettersbacher und wie werden sie gesehen? 
(November 2012) 

82. Holschuh, Sebastian: Sportveranstaltungen und ihre Besucher - Einzugsgebiete und 
Nutzungsverhalten (Dezember 2012) 

83. Münch, Franziska: Räumliche und soziale Netzwerke älterer Menschen im betreuten 
Wohnen im ländlichen Raum – am Beispiel von in Kirchardt (April 2013) 

84. Kienzle, Katharina: Integration der ausländischen Studierenden (November 2013) 
85. Kimmel, Bianca: Ausgründungen am KIT (November 2013)  
86. Middendorf, Maximilian: Ethnische Ökonomien in der Südstadt (Mai 2014) 
87. Freidinger, Diana: Die Auswirkungen des demographischen Wandels auf den 

Immobilienmarkt in der Region Karlsruhe (September 2014) 
88. Bogner, Matthias: Moderne Kommunikationssysteme: Entankerungsprozesse bei 

Studenten durch mobile Endgeräte (März 2015) 
89. Steib, Marc: Teilen statt Kaufen: Ist die Share Economy auch für die Generation 55+ 

attraktiv? (Juni 2015) 
90. Gräf, Marion: Raumbezogene Identität multilokal lebender Studierender im 

Studienverlauf (Oktober 2015) 
91. Berz, Viola: Die fremde Heimat – Siebenbürgener Sachsen in Deutschland (Oktober 

2015) 
92. Hahn, Christine: Die Aufnahme von Flüchtlingen in Bad Säckingen – Herausforderungen 

für eine Kleinstadt (Oktober 2015) 
93. Schäfer, Lena: Medienanalyse Kernkraftwerke in der öffentlichen Diskussion (Januar 

2016) 
94. Paloji, Dafina: Fit im Alltag – Wie „weit“ gehen die Karlsruher für ihre Fitness? (Januar 

2016) 
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95. Weller, Georg: Wohin zieht es Karlsruher Studierende nach ihrem Abschluss? 
Zukunftspläne und Wohnwünsche (März 2016) 

96. Bott, Nicole: Jugendliche in halböffentlichen Räumen (Juli 2016) 
97. Bauer Linda: Schulstandortnetz Baden-Württemberg (Sept. 2016) 
98. Krupka, Julian: Lokal, regional, national… oder doch egal? Maßstabsebenen der 

raumbezogenen Identität und der medialen Nutzung von Rauminformationen im Raum 
Vaihingen an der Enz (Sept. 2016) 

99. Popke, Kai: Aktionsräume und raumbezogene Identitäten von jungen Familien in 
Karlsruhe (Okt. 2017) 

100. Ahlbrand, Julia: Lebensraum Campus: Aufenthaltsqualität auf dem Campus des 
Karlsruher Instituts für Technologie (Sept. 2017) 

101. Musytschenko: Gemeldet oder einfach nur da? Meldeverhalten der Karlsruher 
Studierenden und Maßnahmen der Stadt zur Gewinnung von Erstwohnsitzen (April 
2018)  

102. Reischl, Lisa: Studentische Lernorte – die Bibliothek als Zentrum studentischer 
Lernaktivität? (Mai 2018) 

103. Jäger, Hanna: Wie sehen Sie die Stadt? Räumliche Wahrnehmung und Mobilität von 
Sehbehinderten und Blinden in Karlsruhe? (April 2019) 

104. Schneider, Steven: Studieren: was, wo und warum? Motive der Studienfach- und 
Hochschulortwahl der Studierenden am KIT (Mai 2019) 

105. Kreutz, Felix (BA Ed.): Die Entwicklung der Stickoxidkonzentration und der zugehörigen 
Grenzwerte (Oktober 2019) 

106. Kollnig, Sandra (BA Ed.): Dengue-Fieber. Eine tropische Infektionskrankheit und ihre 
Verbreitung (Oktober 2019)  

107. Henn, Caroline (BA Ed.): Smart Mobility - Nachfrage von smarten Technologien beim 
Pkw in verschiedenen Raumkategorien (April 2020) 

108. Bauer, Franziska: mit 20 km/h in die Zukunft? Wie der E-Tretroller Mobilität und 
Stadtbild verändert. Eine Fallstudie aus Karlsruhe (Mai 2020) 

109. Hörsch, Charlotte (BA Ed.): Kupferabbau und –recycling in China: ein Vergleich der 
Umweltwirkungen auf Grundlage von Lebenszyklusanalysen (Juni 2020) 

110. Eckhardt, Anna (BA Ed.): Das Sicherheitsempfinden auf dem Campus Süd des KIT 
(August 2020) 

 
Betreute Bachelor- und Masterarbeiten (Erstbetreuung laufend, Arbeitstitel)  

1. Kraus, Niklas: Wegeketten Zeitverwendungsstudie 
2. Jung, Alisa: Studierende – in KA daheim? 
 
Promotionen (Erstbetreuung, abgeschlossen)  

1. Baier, Elisabeth: Innovative Performance of Multinational Enterprises and the Interaction 
with their Regional Environment (Co-tutelle mit der Université Strasbourg und dem ISI-
Fraunhofer-Institut Karlsruhe) (Juli 2011)  
(URL https://publikationen.bibliothek.kit.edu/1000024826) 

2. Lehners, Magali: Die Institution Schule in ihrem regionalen und sozialen Kontext. 
Schulische und außerschulische Programme zur Integration in Luxemburg (LMU 
München) (Februar 2012), veröff. unter: Lehners, Magali (2015): Bildungseinrichtungen 
im sozialen und räumlichen Kontext, Frankfurt u.a.O. (= Luxemburg Studien 8).  
(URL http://dx.doi.org/10.3726/978-3-653-05397-5).  
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3. Kappler, Melanie: Lebenskonzepte Auswirkungen des demographischen Wandels und 
neuer Lebenskonzepte für das Alter auf die Raumstrukturen deutscher 
Großstadtregionen (Dezember 2013)  
(URL https://publikationen.bibliothek.kit.edu/1000037693). 
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